Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial: Intelligenz-Tomteir, im poſt-Lotat 
Eingang Plaugengaffe M358. ’ 


No. 57. Donnerſtag, den 8. März 1838. 
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Angemeldete Srem de. 


Angekommen den 6. März 1833. a 
Herr Kaufmann Knips von Frankfurt a. M., log. im Hotel de Berlin. Herr 
Gutsbeſiger Conred aus Reckau, log. im Hotel d' Oliva. a 


WR Entbindung. 
1 Die Entbindung feiner Frau von einem Maͤdchen, deehrt id, feinen Freun ⸗ 
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Simon. 


kiſſau, den 6. März 1838. x 


— — 


9 giteratifße Anzeigen. 
2. Schillers 


ſaͤmmtliche Werke 


in einer 
neuen Taſchen Ausgabe in 12 Bänden auf Velinpapier, 
mit dem Porträt des Verfaſſers in Stahl. N 
Das Bedurfniß einer Taſchen Ausgabe von den Werken des unſterblichen 
Dichters, neben den Pracht⸗Ausgaben in Einem Bande und in 12 Octav- Bänden 
mit Stahlſtichen, hat ſich feit ein er Reihe von Jahren bewahrt. Wir haben des⸗ 


1 


4 72 ö 7 
halb neuerdings eine ſolche veranftaltek, und dabei elegante Ausſtatkung mit moͤg⸗ 
lichſt niedrigem Preiſe zu vereinigen geſucht. Dieſelbe wird ſo dollſtaͤndig ‚fein, wie 
die groͤßern Ausgaben, zwölf Bände in klein Octav füllen, auf ſehr ſchoͤnem Velin⸗ 
papier und mit größter Correctheit gedruckt werden, und als artiſtiſche Beigabe das 
hoͤchſt gelungene Bildniß Schillers, in Stahl geſtochen von Sinden in London, er⸗ 
dalten. Den Subſcriptionepreis haben wir auf 3 N 10 Sgr. Pr. Conr. feſtge⸗ 
ſetzt. Vorausbezahlung wird nicht verlangt; dagegen iſt jede aus 3 Bänden beſte · 


bende Lieferung nach Empfang mit 25 Sgr. baar zu bezahlen. (Ex koſtet alſo 


jeder Band nur 8 Sgr. 4 Pf.) Die erſte Lieferung, Band 
1— 3, iſt fertig und wird in 14 Tagen in Buchhandlungen zu haben ſein; die 
zweite erſcheint zu Ende Maͤrz, die dritte im April, und die letzte im Mai d. J., 
fo daß fümmtliche 12 Wände jedenfalls vor Schluß des erſten Halbiahrs 1838 in 
den Händen der Subſeribenten fein werden. Der nach Vollendung des Ganzen 
eintretende Ladenpreis wird bedeutend erhoͤht. g 

Da dieſe neue Original-Ausgabe die wohlfeilſte von allen ſein wird, ja ſogar 
wohlfeiler als die nicht ſehr ſorgfaͤltig behandelten, in jeder Beziehung. mangelhaften 
Machdrücke, ſo glauben wir auf die ausgebreiteſte Theilnahme rechnen zu dürfen. 


die Buch⸗ und Kunſthandlung von Fr. Sam. 


Ger h ard in Danzig nimmt Veſtellungen n. 5 
Stuttgart und Tübingen. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


„ 8 * Tr 7 ; 
3 Schillers ſaͤmmtliche Werke 
in einer neuen Taſchen⸗ Ausgabe in 12 kl. Octav „Baͤnden, auf Velinpapier mit 
8 Schillers Portrait in Steahlſtich, 
rſcheinen in der Cottaſchen Buchhandlung in 4 Lieferungen, a Lief. 25 Sgr. und 
werden im Mai d. J. vollendet fein. — Der Sub ic. Preis von 3 AA 10 Sgr. 
für das Ganze ſoll nach Vollendung bedeutend erhöbf werden. — | 

Die unterzeichnete Buchhandlung eröffnet zu obigem eine Sub ſeription und iR 

erſt beim Empfang jeder Lieferung der Betrag zu entrichten, 


9 
L. G. Homann's Puchbandlung 
in Danzig, Jopengaſſe M 598. 
' 
Anzeigen. RER 

4. Zum 1. Aprif brauche ich einen Bedienen, welcher alles zu diefem Fache 

Gehoͤrende ganz verſteht, da er kein anderes Geſchaͤft hat, wie Bedienung. 

: Er v. Klaymer, General. 

Bi Ein geſittetes Mädchen wuͤnſcht ein Unterkommen als Schaͤnkerin. Naͤhe⸗ 
tes Böttchergaſſe M 250. f | 
6. Ein auf der Rechtſtadt in guter Nahrung fefendes Schankhaus iſt zu der“ 

kaufen. Wo? erfährt man Brodtbänkengaſſe W 715. : 


. FF x 


g \ 

J. Da der am 10. März c. im Lokale der Res- 
source Concordia angekündigte Maskenball be- 
stimmt statt findet, so machen wir hiemit noch- 
mals bekannt, dass auch fremde Personen von 
Mitgliedern empfohlen, daran Theil nehmen 
können, doch darf Niemand unmaskirt erschei- 
nen. \ 
Danzig, den 6. März 1838. | 
Das Comité der Ressource Concordia. 


8, Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop. 
b Die zwei letzten der angekündigten Vorſtellungen werden gegeben: heute Don⸗ 
nerſtag den 8. und morgen Freitag den 9. Maͤrz e. Entree 10 Sgr. Kinder die 
Hälfte. Anfang 7 Uhr Abends. K. Chriſteinicke, Optikus. 
9. Ich zeige ganz ergebenſt an, daß ich als Juſtiz⸗Commiſſarius für den 
Nenftädter und Carthaͤuſer Kreis angeſtellt bin, und hieſelbſt auf dem Markt bet 
dem Lederhaͤndler Herrn Reiß wohne. Sriedr. Serd. Siewert. 

Neuſtadt, im Maͤrz 1838. 

10. Ein vereideter Dollmetſcher der polniſchen Sprache findet fofort dei einem 
Untergerichte der dieſigen Provinz ein Unterkommen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Gomtoir in Danzig ertheilt auf frankirte, mit Qualificätions- und Fuͤhrungs⸗Atte⸗ 
sten verfebene Briefe, die naͤhere Auskunft. a : 
11. Eine Wohnung von 3 dis 4 gut decorirfen Stuben wird geſucht. Adreſſen 
unter Z. Z. nimmt das Koͤnigl. Intelligenzj⸗Comtoir an. 


| Gewerbe: Verein. 

12. Heute Donnerſtag den 8. iſt die Bibliothek geöffnet. Der Vortrag gehal⸗ 
ten don A. F. Cleb ſch. 39 

13. Gebruͤder Strauß aus Aachen, 

Hofoptiker Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen machen Einem hieſi⸗ 
gen u. auswärtigen verehrungswürdigen Publikum die Anzeige, daß fie allhier ange ⸗ 
kommen find, und empfehlen ſich mit ihrer großen Aue wahl von Augenglaͤſern, für 
kurz,, weit⸗ und ſchwachſichtige Augen. 8 N EN 
Dieſe Gläſer find von dem berühmten engl. Phyſiker Walleſton erfunden, und 
derdienen empfohlen zu werden, weil fie die Eigenſchaft befigen eine große Helle und 
Deutlichkeit zu geben und ein weites Sehefeld haben, ohne dabei die Augen im gering⸗ 
Ken anzugreifen, fondern im Gegentbeil wohlthaͤtig und ſtaͤrkend auf ſie einwirken. 
Unter vielen andern Gegenſtäͤnden heben fie nachſtehende hervor; 


0 
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Conſervations⸗Brillen durch die man bei Licht leſen, ſchreiben ze kann, ohne 
die Auges zu ermüden, vorzügliche Brillen für Damen, and eine Art Brillen zum 
gederſchneiden. Sobald ſie die Augen geſehen und unte ſucht haben, werden ſogleich 
die paſſenden Glaͤſer für Ne gewaͤhlt, ſowohl für kurzſichtige als auch für ſchwache 
Augen. Alle an Augenſchwaͤche Leidende werden deshalb eingeladen, ſich von der 
Wahrheit des oben geſagten durch eigene Anſicht zu überzeugen, 

Auch find bei ihnen Sehoͤrmaſchinen zu gaben, wodurch die Harthoͤrigen auf 
eine Entfernung von 4 dis 5 Fuß ſehr genau hören können. Ferner haben fie alle 
Arten kleine und große Fernrohre, Taſchenmikroscope, botanifhe Lupen, wie auch 
elegante Lorgnetten fuͤr Herren und Damen. 5 

Sie ſind empfohlen durch: : 

Herrn Regierungs- und Medizinalrath Pitſch in Coͤslin. 

Herrn Dr. Koͤlpin, Regierungs- und Medizinalrath in Stettin. 

Herrn Dr. Haffner zu Stettin. 

Herrn Dr. Gräfe an der Univerfität zu Berlin. 

* Dr. Himli, Profeſſor und Augenarzt an der Univerfirät zu Soͤttingen. 
errn Dr. Blaſiue, Königl. Prefeſſor und Rektor der Klinik für Chirurgie und Aus 
genheilkunde an der Univerfität zu Halle. 

Herrn Dr. Haſelderg, Regterungs⸗ und Medizinal⸗Rath zu Stralſund. 

Die Zeugniſſe der hier angefuhrten Herren koͤnnen auf Verlangen vorgezeigt 
werden. ä 
Ihr Logis iſt im Engliſchen Haufe, wo fie von Morgens 8 Uhr dis Abends 5 
Uhr anzutreffen ſind. f 


= "Bermtertbuwngen.. 

14. Heil. Geiſtgaſſe M 922. iſt eine freundliche Wohnung an einzelne Herren 

zu vermiethen. ER 

15. In dem Hanſe Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke W 555. , iſt der Saal 
nd eine Stube in der Belle⸗Etage Ostern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
ähere Fiſchmarkt Ag 1593. f h 


16. Zu Oſtern rechter Ziehzeit ſteben 2 decorirte freundliche Zimmer vis à vis, 
davon eins nach der Sonnenſeite, für kinderloſe Bewohner, mit auch ohne Küche, 
zu ver miethen Breitgaſſen⸗ und erſten Damm⸗Ecke W 1107. Das Nähere daſelbß 
eine Treppe hoch. 5 0 
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17. Länggasse No, 529. ist ein Local, welches seit mehreren Jahren zum 
Ladengeschäft benutzt worden, Veränderung halber sofort zu vermiethen. 


18. Langgarten AE 233. iſt die erſte oder te Etage nebſt Redenſtuben, 815 


den, Keller und Bequemlichkeit zu Ostern an rußige Bewohner zu vermieten. Na 


heres daſelbſt. 
* 0 Beilage 7 


—— — — 


22. 


’ — : 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro 57. Donnerſtag, den 8 Maͤrz 1838. 
ö 2 ˙⁰·— ————k 


A ue tonnen. 


19: Freitag, den 9. März d. J., fell auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe: 
Johannisgaſſe M 1375. gegen baare Zahlung durch öffentliche Auktion verkauft 
werden: 1 großes nußbaum. 2thüriges Kleiderſpind (Mecſtertuck), Glas⸗, Eck⸗, 
Kleider- und Kuͤchenſpinde, Tiſche, Stühle, Kommoden, Spiesel, Koffer, Kiſten und 
anderes Hausgeraͤth; ferner 1 ſchwarz ſeid. Pelz mit Baͤuchenfutter und Merder⸗ 
deſatz, 1 Kragen von Marder, 1 ſchwarz ſeid. Fuchspelz, 1 ſchwarz fer. Pelz mit 
Hermelin gefüttert, mehrere feid. wattirte Mäntel, feid. Roͤcke, ſeid, Halbfeid., kat⸗ 
tune, bombaſtene und geſtickte Kleider, 1 ſchwarzer watt. Tuchrock mit Seide ge⸗ 
fuͤttert, mehrere ſeid. Tücher und Shawls, Unterröcke, Strümpfe, Schuhe, Hauben, 
Schürzen, Fraiſen, 20 Frauenhemden; ferner Tiſchtuͤcher und Servietten, Händtü⸗ 
cher, 4 parchene Deckbetten, 1 Unterbett, 3 Pfüdle, 11 Kiffen, Bett-, Pfühl⸗ und 
Kiſſenbezuͤge, Einſchüttungen und Bettlaken, Fapance, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
Irdenzeug und andere nuͤtztiche Sachen mehr. Br 
20, Die am 5. d. M. noch nicht beendigte Auction mit 


Gewuͤrz⸗, Material⸗ und Farbe⸗Waaren 
wird Montag den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Hauſe Jopengaſſe 730. 


fuortgeſetzt, und dabei zu einigermaßen annehmbaren Preiſen zugeſchlagen werden, da 


die Räumung des betreffenden Lagers ernſtlich gewünſcht wird. 

Danzig, den 7. März 1838. f Richter, Maͤkler. 

21. Montag, den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver. 
langen zu Oliva in dem ehemaligen Zimmermannſchen Gaſthauſe, welches jetzt 
dem Herrn Wiebe gehört, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 

1 gold. Halskette, 1 dito Ring, 1 Theeſieb, 6 ſilb. Theeloͤffel, 4 Eßloͤffel, 1 
ſilb. Fingerhut, 1 Brille in Silber, 1 mennontt. Geſangbuch in Silber, 1 Stuben, 
Uhr, Betten, Bett- und Tiſchzeug, Waͤſche, Kleider und Pelze, 1 Schreibeſekretair, 
2 Kommoden, Bettgeſtelle, Stühle, Tiſche, Spiegel, 1 große Bibel, Kupfer, Meſſing, 


Eiſen, Blech und andere Gegenſtände. 


Ferner: 1 Gaſtſtall von ausgemauertem Fachwerk mit Pfannen gedeckt, 72 
Fuß lang und 37 Fuß breit, mit 4 Wohnſtuben und Keller, welchen Käufer jedoch 
in 6 Wochen abbrechen muß. Fiedler, Anctienafor.. 


Sachen zy derkauſen In Danzis 
Mobilia oder beweglich ⸗ Sachen, 
Fleiſchergaſſe W 162. iſt eine zahme ſchlagrude Nachtigell zu derkaufen. 


i P 


23. 2 Einem achtbaren Publikum empfehle ich bei dieſer eingetretenen feuchten 
Witterung mein waſſerdichtes Fußzeng, ſo wie Ueberziehſchube, zur geneigten Beach⸗ d 
. Ferd. Schäpe, Heil. Geiſtgaſſe NZ 1012. a - 
24. Großberger Heeringe IN kiehnen und fichtenen Tonnen, verkauft zum dilli⸗ 

gen Preiſe = 


Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt M 258. . 


25. Mein Lager von Wachstuch 2 Waaren aner Art, als: Piano⸗ 0 
forte⸗, Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Untexleger, Wachsparchend, Wachs⸗ | 
Cambrie, Wachsleinwand, Wachstaffet und Wachstuch „Fußtapeten in allen Breiten, 
it durch neue Zuſendungen aufs Vollſtäͤndigſte affertirt.. | / 

23 "Herd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


a (Nothwendiger Verkauf.) 6 
26. Das zur Kaufmann Johann Michael Emmendoͤrferſchen Coneurs⸗Maſſe 
gehoͤrige, auf der Altſtadt am Kafjubfchen Markt unter der Bezeichnung: die ſchwar⸗ 
zen Kreuze, unter der Servis⸗ NE 838. und J 6. des Hypothekenduchs gelegene 
Erbpachtsgrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 815 Aut 26 Sgr. 8 A, zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufcheuden Taxe, ſoll 

den 3. Mai 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. N 5 
Be Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


f (Nothwendiger Verkauf.) 

27. Das dem Tiſchlermeiſter Schneider zugehörige, in der Raͤdlergaſſe unter 
der Servis⸗ W 415. u. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 204 J, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll i . 

. den 8. Mai 1838 
in. oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königl. Preuß. Land und Sıadtgericht zu Danzig. 
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